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Bereits gewusst?

Zahlen und Fakten  
zur Altersvorsorge

Wissen Sie, wie sich die Lebenserwartung seit Einführung der AHV 
entwickelt hat? Und wie das Pensionsalter? Wie gross ist der  
«Gender Pension Gap»? Wer zahlt in die dritte Säule ein? Ein «Facts &  
Figures» mit Antworten auf diese und weitere Fragen.
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1948
(Einführung AHV)

2024

Lebenserwartung bei Renteneintritt 
um 9 Jahre 

gestiegen, Rentenalter unverändert bei 65 Jahren

1,11 Mio.
+80-Jährige  

2050
0,46 Mio.

+80-Jährige  

2020

2031

wird die AHV ohne 

Reformen ins Minus 

rutschen

Im aktuellen System gibt es drei «Stellhebel», mit denen die Altersvorsorge gesteuert und auf Kurs gehalten werden kann. Für Reformen, die 

ihren Namen verdienen, führt kein Weg am Stellhebel «Dauer Rentenbezug» vorbei.

Rentenleistungen
(Rentenhöhe, Umwandlungssatz)

Dauer Rentenbezug
(Referenzalter, flexibler Rentenbe-

zug, Attraktivität Arbeit im Alter)

Einnahmen
(Lohnbeiträge, Mehrwertsteuer, 

Bundesbeitrag)
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Zum Zeitpunkt der Einführung der AHV standen jeder pensionierten Person sechs Personen im erwerbsfähigen Alter gegenüber. Heute beträgt 

das Verhältnis rund eins zu drei, 2050 dann voraussichtlich eins zu zwei.
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Weitere Informationen rund 
um die Altersvorsorge

Mythen der Altersvorsorge:

www.ihk.ch/zoom-

altersvorsorge

Fakten gegen die 13. AHV-

Rente: www.ihk.ch/13-fakten-

gegen-die-13-ahv-rente

6,4 % 
der über 65-Jährigen  

haben Schwierigkeiten,  

über die Runden zu  

kommen. Als Gegen- 

mittel dienen  

Ergänzungsleistungen.

Fr. 4,1 Mrd.

würde eine 13. AHV-

Rente im ersten  

Umsetzungsjahr 

2026 voraussicht-

lich kosten – Ten-

denz steigend.

62 %  
der Erwerbstätigen  

zahlen ein

3a Platz 11  
von 47 belegt das Schweizer Rentensystem  

2023 im Global Pension Index.

So setzt sich die Altersvorsorge im Durch-

schnitt bei einem Jahreslohn von Fr. 80 000 

zusammen. Bei geringen Einkommen dient 

ausschliesslich die AHV als Vorsorge. Je 

höher das Einkommen, desto grösser der 

Anteil an freiwilliger Altersvorsorge.
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1. Säule

AHV:

43 %

2. Säule

BV:

52 %

3a: 5 %

Durchschnittliche Jahresrenten aus der Altersvorsorge, 

Rentenbeziehende ab 65 Jahren nach Geschlecht, 2021

Fr. 52 735

Fr. –17 293

Fr. 35 442

Quellen: BSV, BFS, iconomics, Mercer & CFA Institute, 
OAK BV, IHKresearch

Fr. 5 Mrd. 
beträgt die jährliche Um-

verteilung in der 2. Säule 

von den Arbeitenden zu 

den Rentenbeziehenden 

(Ø 2014 bis 2022). Dies 

widerspricht der Funkti-

onsweise der beruflichen 

Vorsorge, welche auf 

dem Kapitaldeckungs- 

und nicht auf dem Um-

lageverfahren beruht.
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